
RÜMLANG/FLUGHAFEN

Zehn Jahre Lebensfreude in der Oase
Die Oase Rümlang, das Zuhause für
ältere Menschen, konnte am letzten
Samstag sein zehnjähriges Be-
stehen feiern.

MARTIN ALLEMANN

RÜMLANG. Mit einem grossen Fest fei-
erten Bewohnerinnen und Bewohner,
Angehörige und Freunde am vergan-
genen Samstag am zehnten Geburts-
tag der Oase in Rümlang ihre Erinne-
rungen an die letzten Jahre. Vielerlei
Attraktionen, leckeres Essen und per-
fektes Wetter trugen zur Unterhal-
tung und bester Stimmung bei. Beson-
ders Mutige konnten mit einer Hebe-
bühne in 35 Meter Höhe einen Blick
aus der Vogelperspektive auf die Oa-
se-Gebäude erhaschen. Auf dem Ge-
lände und an der Ifangstrasse herrsch-
teemsigerBetrieb.DagabeseineHüpf-
burg,dasKinderschminken,Spiel-Info-
und Quiz-Stände. Austoben, gülden
schimmernde Tattoos oder aber die
Shows dreier unterschiedlicher Zaube-
rer waren Mitmach-Magnete für Kin-
der und Besucher, die sich Kindliches
bewahrt haben.Foodstände liessenkei-
nen Geschmack aus und neben viel
Wasser und anderenGetränkenmisch-
ten die Keeper an der Bar fruchtige
Drinks im Akkord. Mit viel Rhythmus
und charmanter Conférencière legte
der DJ auf, was durch viel aktive Bein-
arbeit und Hüftschwung gedankt wur-
de. Schlagersänger Claudio De Bart-
olo setztemit unbestechlichemCharme
das musikalische Sahnehäubchen auf.
Die Besucherinnen und Besucher
schwitzten folglich nicht nur der Aus-
sentemperatur und scharfen Speisen
wegen. Es wurde an allenEcken genos-
sen und gelacht.

Die Oase
Altersheim, Pflegeheim oder Alters-
wohnungen – die Oase Rümlang ist

mehr: Sie ist ein Zuhause und stellt den
älteren Menschen ins Zentrum ihrer
Arbeit. Die Oase ist ein Unterneh-
men, das verschiedensteWohnkonzep-
te imBereichWohnen imAlter,betreu-
tes Wohnen, Pflege von betreuungsbe-
dürftigen Personen sowie in der Lang-
zeit-undPalliativ-Pflegeanbietet.Men-
schen im Alter finden hier massge-
schneiderteWohnangebote.Sokannje-
deBewohnerinundjederBewohnerun-
abhängig von ihrem oder seinem ge-

sundheitlichen Zustand selbstbe-
stimmt leben.

Ort des Zusammenhalts
Mit einer besonderen Festschrift, Illus-
trationen, Zeichnungen von Heinz
Rüedi und in einer kurzen Ansprache
am Fest blicken Jacqueline Krebs, die
Leiterin der Oase Rümlang, und ihr
Team zurück und nach vorn. «Ich bin
glücklich und stolz, was hier im fami-
liären Rahmen geschaffen wurde. Mit

modernem Ansatz, innovativen Ideen
und hauptsächlich kreativem Wirken
der Bewohnenden haben wir Einzig-
artiges geschaffen. Eine Oase – ein Ort
des Zusammenhaltes und der Zufrie-
denheit.» Zufriedene Gesichter gab es
zuhauf und besonders, als mit pompö-
ser Fanfare und Trommelwirbel zwei
fruchtige Jubiläumstorten in Zahlen-
form und mit Funkensprühen, ähnlich
wie auf Kreuzfahrten üblich, durch die
Menge getragen wurden.

Zaubertricks fesselten am Jubiläumsfest der Oase das Publikum. Bilder: Martin Allemann

Can und Deniz Ekici waren froh, wieder festen Boden zu spüren.

Das Oase-Team: René Heise, Donka Bezhi, Larissa Aerne, Jaqueline Krebs,
Nihan Kaya, Elisabeth Villiger , Saladina Boullon und Piet Jahsen.

Nicole Fürst und Caroline Nesshold genossen den Nachmittag mit ihrer Mutter
Yolanda Fürst (Bewohnerin Oase).

Ladendiebe am Flughafen
FLUGHAFEN. Die Kantonspolizei Zü-
rich hat am letzten Sonntag am Flug-
hafen einen mutmasslichen Ladendieb
festgenommen und Diebesgut im Ge-
samtwert von über zehntausend Fran-
ken sichergestellt, wie sie mitteilt. Ein
Ladendetektiv beobachtete, wie eine
Person Parfum einsteckte und das Ge-
schäft ohne zu bezahlen verliess. Er
meldete seineBeobachtungenderKan-
tonspolizei. Die Patrouille konnte den
Dieb kurze Zeit später festnehmen.
Beim Festgenommenen handelt es sich
um einen 49-jährigen Rumänen, der
sich als Tourist in der Schweiz aufhielt
und am selben Tag abreisen wollte. (pd)

Sandra Frei und ihre Mutter Selma im Oase-Garten.
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Anzeige

Liebe Lesende!

Graue Maus oder Paradiesvogel:

Welcher Kleidungsstil passt zu äl-

ter werdenden Menschen? Sollten

wir uns als Ältere anders (irgend-

wie altersgerecht) kleiden als wir

dies früher taten?

Diese Frage hat viel mit persönli-

chen Vorlieben, aber auch mit so-

zialen Normen und kulturellen Er-

wartungen zu tun. In manchen

Kulturen und Gesellschaften wer-

den bestimmte Kleidungsnormen

je nach Alter erwartet oder als an-

gemessen betrachtet. Dies kann

von formeller Kleidung in bestimm-

ten Situationen bis hin zu unauffäl-

liger oder konservativer Kleidung

reichen.

Ich finde, jeder Mensch hat das

Recht, sich so zu kleiden, wie er

es für angemessen hält und was

seiner Persönlichkeit und Selbst-

ausdruck entspricht. Mode ist eine

Möglichkeit, Individualität auszu-

drücken, und dies sollte nicht mit

dem Alter eingeschränkt werden.

Einige von Ihnen fühlen sich viel-

leicht wohler in klassischer oder

zurückhaltender Kleidung, während

andere Lesende gerne experimen-

tieren und auffällige Mode tragen.

Beides ist ok.

Googeln Sie hierzu mal Iris Apfel,

die Mode-Ikone aus New York! Sie

wird dieser Tage 102 Jahre alt.

Diese Buntheit passt doch zu Gol-

denen Zeiten, oder?

Dr. Age auf Radio 1,
jeden Sonntag um 15.15 Uhr
oder als Podcast

Dr. Age weiss Rat

www.almacasa.ch

Dr. Age alias Vincenzo Paolino,
Gründer und Geschäftsleiter Almacasa


